
Öffnungszeiten

Während der Ausstellung
Dienstag bis Sonntag 13–16 Uhr

An den Adventswochenenden
Freitag bis Sonntag 13–17 Uhr
 
Schließzeiten
24., 25. und 31. Dezember

Für Gruppen öffnen wir nach Voranmeldung gerne  
außerhalb der Öffnungszeiten.

Eintrittspreise

Erwachsene 3,50 €
Gruppen ab 11 Personen 2,50 € / Person
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre, SchülerInnen mit 
gültigem Schülerausweis sowie Schulklassen 1,50 € / Person
Menschen mit Behinderung 1,50 € / Person
Familienkarte 8,- €
Kinder bis 6 Jahre frei

Kontakt

Museum Wasserburg
Herrengasse 15
83512 Wasserburg a. Inn 

Tel. +49 8071/92 52 90
museum@wasserburg.de  
www.museum.wasserburg.de

Ein Wasserburger Wintermärchen
Als die Winter noch kalt und schneereich waren

 20.11.2024 bis 6.1.2025

www.museum.wasserburg.de

Weihnachten im Museum

Vom ersten Advent bis Heilige Drei Könige sind 
die Stuben des Museums wieder weihnachtlich 

geschmückt.
 

Wasserburger Wintertraum

An den Adventswochenenden findet vor dem Museum 
der Wasserburger Christkindlmarkt statt. Während des 
Ausstellungszeitraums befindet sich eine moderne 
Eislaufbahn am Gries.
 



Begleitprogramm 

„Juchee im Pulverschnee – in Wasserburg“
Ausstellungsführung 
Sonntag, 1.12.24 & 5.1.25, 14:30 Uhr

„Aus da Bo, Kartoffemo, 
hinten hängt da Deife dro“ 
Ausstellungsführung für Familien
Sonntag, 15.12.24, 14:30 Uhr

Führungen für Gruppen, Schulklassen und 
Kindergärten können auch jederzeit gebucht 
werden unter: Tel. 08071 92 52 90
 

Winter-Spaß & Schnee-Spiel

Wieso knirscht Schnee und ist seine 
Farbe wirklich weiß? War früher tat-
sächlich mehr Schnee als heute? 

Was sind deine schönsten Winter- 
und Schneeerinnerungen und liebsten 
Freizeitaktivitäten in der kalten  
Jahreszeit? 

Beantworte und entdecke diese und 
viele weitere Fragen an den Medien- 
und Spielstationen. Erkunde mit einer Rallye das  
Leben und Arbeiten im Winter in früheren Zeiten.

Ein Wasserburger Wintermärchen
Als die Winter noch kalt und schneereich waren

Alte Fotos, charmante Gemälde, historische Schlitten 
und originale Wintersportgeräte erzählen Geschichten 
von klirrend kalten Wintern und roten Wangen, von 
Sportfreuden im Schnee und harter Arbeit ...

Die Wasserburger rodelten, was das Zeug hielt am 
Achatz- und am Giggerlberg und sausten mit Skiern 
den Bräuwinkelberg hinab. Schlittschuh liefen sie auf 
der Kapuzinerlacke und den umliegenden Seen. Vor den 
Toren der Stadt starteten Pferdeschlittenrennen und 
auf der Eislaufbahn am Gries erfreute sich das Eisstock-
schießen einer großen Beliebtheit. 

Die strengen Winter brachten aber auch harte Arbeit, 
zahlreiche Herausforderungen und große Entbehrungen 
mit sich. So fror 1929 der Inn zu. Was als Abenteuer 
begann, endete in der Zerstörung der Roten Brücke.

 

 


